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Audi hält Titelkampf bis zum WEC-Finale 
offen  
 
• Marcel Fässler/André Lotterer/Benoît Tréluyer in Shanghai Dritte 
• Lucas di Grassi/Loïc Duval/Oliver Jarvis Vierte 
• Audi führte WEC-Rennen in Shanghai im Regen an  

 
Ingolstadt/Shanghai, 1. November 2015 – Audi hält den bislang spannendsten 
Titelkampf in der vierjährigen Geschichte der FIA-Langstrecken-
Weltmeisterschaft WEC bis zum Finale offen. In China erreichten 
Fässler/Lotterer/Tréluyer den dritten Platz und behaupten damit vor dem Finale 
weiterhin Rang zwei in der Fahrerwertung der Weltmeisterschaft. Im Regen hat 
sich Audi beim siebten Saisonlauf in China zeitweise an der Spitze behauptet.  
 
Lucas di Grassi/Loïc Duval/Oliver Jarvis (BR/F/GB) führten das Rennen ebenso wie ihre 
Teamkollegen Marcel Fässler/André Lotterer/Benoît Tréluyer (CH/D/F) im Verlauf der 
dritten Rennstunde an. Bei konstantem Regen war der Audi R18 e-tron quattro voll in 
seinem Element. Die Audi-Fahrer fuhren gute Rundenzeiten, obwohl der spezielle 
Kurs in Shanghai Rennwagen mit stärkeren Hybridsystemen bevorteilt. „Wir haben 
damit gezeigt, dass wir einen Nachteil unter gewissen Bedingungen sogar mehr als 
ausgleichen können“, sagte Audi-Motorsportchef Dr. Wolfgang Ullrich. „Auch im 
Trockenen waren unsere Fahrer stark. Danke an die gesamte Mannschaft dafür, dass 
sie den Titelkampf bis zum Finale vertagt hat.“ 
 
Als der 5,451 Kilometer lange Kurs abtrocknete, zog das Audi Sport Team Joest in der 
Schlussphase bei beiden Autos frühzeitig Slickreifen auf und setzte seine Gegner 
unter Druck. Platz zwei kam in Reichweite, war aber durch eine Full-Course-Yellow-
Phase am Ende nicht mehr möglich. Letztlich erreichten Fässler/Lotterer/Tréluyer den 
dritten Platz und standen somit zum siebten Mal in Folge in der aktuellen Saison auf 
dem Podest. „So haben wir 15 Punkte gesammelt und behaupten weiterhin den 
zweiten Platz in der Fahrerwertung“, sagte André Lotterer bei seiner Zielankunft 
stellvertretend für seine beiden Teamkollegen. Der Deutschen fuhr auch die 
schnellste Rennrunde, nachdem seinem Fahrerkollegen Loïc Duval im Schwesterauto 
zuvor in Fuji die beste Einzelzeit gelungen war. Duval überquerte in Shanghai als 
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Vierter die Ziellinie. „Das war ein harter Kampf bis zum Schluss, in dem meine beiden 
Teamkollegen und ich das Maximum gegeben haben“, sagte der Franzose.  
 
Chris Reinke, Leiter LMP von Audi Sport, resümierte das Wochenende: „Unsere 
Leistungen waren heute gut und wir haben bis zum Schluss einen spannenden Kampf 
geliefert. Wir waren fahrerisch stark, technisch zuverlässig, die gesamte Crew hat 
super gearbeitet und wir haben taktisch gut agiert. So haben wir die 
Titelentscheidung bis zum Finale offengehalten.“ 
 
Die Entscheidung in der FIA-Langstrecken-Weltmeisterschaft WEC fällt in drei 
Wochen beim Finale in Bahrain am 21. November.  
 
Ergebnis Rennen 
 
1. Bernhard/Hartley/Webber (Porsche) 169 Runden 
2. Dumas/Jani/Lieb (Porsche) +26,294 Sek. 
3. Fässler/Lotterer/Tréluyer (Audi R18 e-tron quattro) +30,311 Sek. 
4. Di Grassi/Duval/Jarvis (Audi R18 e-tron quattro) +50,906 Sek. 
5. Conway/Sarrazin/Wurz (Toyota) –4 Rd. 
6. Buemi/Davidson/Nakajima (Toyota) –5 Rd. 
7. Beche/Prost (Rebellion) –11 Rd. 
8. Kaffer/Trummer (CLM-AER) –13 Rd. 
9. Chatin/Dillmann/Panciatici (Alpine-Nissan) –15 Rd. 
10. Bird/Canal/Rusinov (Ligier-Nissan) –16 Rd. 
 
– Ende – 
 
 
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2014 rund 1.741.100 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 
2014 hat das Unternehmen bei einem Umsatz von € 53,8 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 5,15 Mrd. 
erreicht. Das Unternehmen ist global in mehr als 100 Märkten präsent und produziert an den Standorten 
Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Brüssel (Belgien), Bratislava (Slowakei), Martorell (Spanien), 
Kaluga (Russland), Aurangabad (Indien), Changchun und Foshan (China) sowie Jakarta (Indonesien). Noch 
in diesem Jahr startet die Marke mit den Vier Ringen ihre Fertigung in Curitiba (Brasilien) sowie ab 2016 
in San José Chiapa (Mexiko). 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die quattro GmbH 
(Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und der 
Sportmotorradhersteller Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien). Das Unternehmen beschäftigt 
derzeit weltweit mehr als 80.000 Mitarbeiter, davon rund 58.000 in Deutschland. Von 2015 bis 2019 
plant es Gesamtinvestitionen in Höhe von € 24 Mrd. – überwiegend in neue Produkte und nachhaltige 
Technologien. Audi steht zu seiner unternehmerischen Verantwortung und hat Nachhaltigkeit als 
Maßgabe für Prozesse und Produkte strategisch verankert. Das langfristige Ziel ist CO2-neutrale 
Mobilität. 


